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„Nachhaltigkeit ist ein Prozess“
Westmünsterland. Im

Rahmen unserer Sonderbei-
lage führten wir ein Inter-
view mit Berthold te Vrügt,
Vorstand, und Sophia Grö-
ting, Nachhaltigkeitsmana-
gerin der VR-Bank West-
münsterland eG, über die
Nachhaltigkeitsstrategie
und den Nachhaltigkeits-
preis.

Herr te Vrügt, welchen
Stellenwert hat die nach-
haltige Entwicklung Ihrer
Bank?

Te Vrügt: Für unsere Bank
hat die nachhaltige Ent-
wicklung einen hohen Stel-
lenwert. Schon aufgrund
unseres Auftrags – unsere
Mitglieder und damit unse-
re Region zu fördern – sind
wir seit unserer Gründung
der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet. Mit einer konse-
quenten Nachhaltigkeits-
strategie möchten wir nach
innen und nach außen wir-
ken und damit neben nach-
haltigen Maßnahmen inner-
halb der Bank auch unsere
Mitglieder, Kunden und re-
gionale Unternehmer auf
dem Weg ihrer nachhaltigen
Entwicklung unterstützen.

Berthold te Vrügt, Vorstand der
VR-Bank Westmünsterland

Interview mit der VR-Bank Westmünsterland über die Strategie sowie den Nachhaltigkeitspreis

So haben wir für die Kom-
munikation mit unseren Fir-
menkunden einen Nachhal-
tigkeitsdialog entwickelt.
Wir haben diesen Dialog auf
Basis unserer eigenen Trans-
formationsanstrengungen
entworfen. Entsprechend
unserer genossenschaftli-
chen Kultur findet dieser
Dialog auf Augenhöhe statt
– er soll nicht einer Befra-
gung gleichen, wie sie
durch die überbordende EU-
Taxonomie gefordert würde,
sondern einer Beratung, bei
der unser Kunde von unse-
rer Expertise profitiert.
Was uns dabei wichtig ist:
Die mit dem weiteren Um-
bau zu nachhaltigen Ge-
schäftsmodellen verbunde-
nen großen wirtschaftlichen
Chancen und die Erfüllung
der entsprechenden künfti-
gen gesetzlichen Anforde-
rungen bleiben aus Sicht
unserer Bank weiterhin die
Treiber für die notwendige
weitere Transformation der
heimischen Wirtschaft. Ge-
rade für den Mittelstand gilt
aber: Die Politik muss mit
Augenmaß die damit ver-
bundenen bürokratischen
Aufwände im Blick halten.
Insbesondere angesichts der

erwähnten Vielzahl der ak-
tuellen weiteren Herausfor-
derungen für die Unterneh-
men ist das entscheidend!

auch die Formulierung un-
serer Nachhaltigkeitsstrate-
gie an sich bereits eine
Kernmaßnahme. Sie teilt
sich insbesondere in die Be-
reiche Kundengeschäft und
die betriebliche Nachhaltig-
keit auf. Diese Bereiche wie-
derum sind in fünf Hand-
lungsfelder unterteilt. Auf
dieser Grundlage treiben
wir das Thema sowohl in
unserer Bank als auch ge-
meinsam mit unseren Kun-
den voran.
Eine wegweisende Maßnah-
me, die aus der Strategie re-
sultierte, war die Veranke-
rung in der Gesamtorganisa-
tion. Im Einzelnen heißt
dies, dass wir eine eigene
Stabsstelle Nachhaltigkeit
besetzt haben. Wir haben
zudem eine Nachhaltig-
keitsrunde mit Fachexper-
ten aus den Nachhaltigkeit-
Handlungsfeldern unserer
Bank implementiert. Er-
gänzt wird dies mit internen
Workshops und der Thema-
tisierung in unseren Gre-
miensitzungen, also bei Mit-
arbeiterforen, im Kunden-
beirat und beim Aufsichts-
rat.
➤ Fortsetzung auf der fol-
genden Seite

Welche Bereiche der
Nachhaltigkeit halten
Sie für besonders wich-
tig?

Te Vrügt: Unser Nachhaltig-
keitsverständnis ist ganz-
heitlich. Daher haben wir
gemäß der ESG-Kriterien
alle Bereiche im Blick. Dies
reicht vom Kurierdienst und
unserer Geldanlieferung mit
E-Autos über nachhaltige
Führung und Zusammenar-
beit bis hin zu nachhaltigen
Produkten in der Beratung.
Prozessoptimierungen, die
beispielsweise zu Papierre-
duktion führen, die nach-
haltige Ausrichtung von Fi-
lialen - Photovoltaik-Anla-
gen und Blockheizkraftwer-
ke - oder das Wirken in der
Region mit Crowdfunding
für unsere Vereine oder un-
serem Nachhaltigkeitspreis
gehören ebenfalls dazu. Vie-
le Initiativen können Sie in
unserem aktuellen Nachhal-
tigkeitsbericht nachlesen.

Können Sie einige Maß-
nahmen nennen, die Sie
bisher ergriffen haben?

Te Vrügt: Neben den bereits
genannten Beispielen ist

Die Preisträger des Nachhaltigkeitspreises freuten sich im vergangenen Jahr über ihre Auszeichnung. Fotos: VR-Bank Westmünsterland
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➤ Fortsetzung von der vor-
herigen Seite

Frau Gröting, welches
sind die fünf Handlungs-
felder und können Sie
uns beispielhaft einige
Maßnahmen nennen?

Gröting: Die fünf Hand-
lungsfelder heißen „nach-
haltig betreuen“, „nachhal-
tig Ressourcen schonen“,
„nachhaltig fördern“,
„nachhaltig handeln“ und
„nachhaltig zusammenar-
beiten“.
Im Handlungsfeld der nach-
haltigen Betreuung kommt
unserem von Herrn te Vrügt
bereits erwähnten ‘Unter-
nehmerdialog Nachhaltig-
keit’ große Bedeutung zu.
Damit begleiten und unter-
stützen wir die Firmenkun-
den bei ihrer nachhaltigen
Transformation. Zudem bie-
ten wir unseren Mitgliedern
und Kunden Veranstaltun-
gen, beispielsweise zum
Thema energetisches Bauen
und Sanieren. Und auch
unser grünes Produktport-
folio wächst stetig. So sind
zum Beispiel 80 Prozent der
Wertpapierprodukte, die in
unseren Filialen angeboten
werden, bereits nachhaltig
ausgerichtet. In das Hand-
lungsfeld „nachhaltig Res-
sourcen schonen“ fällt die
Erhebung unserer CO2-Bi-
lanz und das aktive Ma-
nagement der CO2-Emissio-
nen. Dabei verfolgen wir
das ehrgeizige Ziel, ab 2025
im Geschäftsbetrieb
CO2-neutral zu wirtschaf-
ten. Um dies zu erreichen,
setzen wir auf die Substitu-
tion von Energieträgern, Ei-
genproduktion von Strom
und Wärme, Förderung von
E-Mobilität und Optimie-
rungspotenziale aus dem
laufenden Geschäftsbetrieb.
Im Handlungsfeld „nach-
haltig fördern“ binden wir

mit unserem Nachhaltig-
keitspreis die Menschen in
der Region mit ein. Und un-
ter „nachhaltig handeln“
fällt unsere Nachhaltig-
keitsberichterstattung nach
innen und außen.

Frau Gröting, wo sehen
Sie die Bedeutung des
Nachhaltigkeitspreises?

Gröting: Der Preis steht mit
seiner Ausrichtung für un-
ser Verständnis von Nach-
haltigkeit und soll dieses
zum Ausdruck bringen.
Nachhaltigkeit ist eine Ge-
meinschaftsaufgabe der Ge-
sellschaft.

Wie war die Resonanz
auf die Auslobung des
Preises?

Gröting: Unsere Erwartun-
gen wurden weit übertrof-
fen. Im letzten Jahr gingen
über 80 Bewerbungen aus
diversen Bereichen ein. In
diesem Jahr haben uns an-
nähernd 100 Bewerbungen
erreicht. Bei den Bewerbun-
gen haben wir gesehen, mit
wie viel Herzblut die Men-
schen in unserer Region das
Thema vorantreiben. Unse-
re Preisträger inspirieren
und motivieren uns und
hoffentlich viele weitere
Menschen!

Welche Projekte haben
Sie im letzten Jahr aus-
gezeichnet?

Gröting: Die ausgezeichne-
ten Projekte und Ideen sind
vielfältig wie der Nachhal-
tigkeitsbegriff selbst. So wa-
ren unter den Preisträgern
Vereine, Unternehmer, Pri-
vatpersonen oder auch
Schulen.
Beispielsweise hat eine
Schule mobile Solarinsel-
anlagen entwickelt, die aus
veralteten PV-Modulen re-

cycelt wurden und nun
vielseitig einsetzbar sind.
Auch zählte ein Projekt zu
den Preisträgern, welches
das Mehr-Generationen-
Wohnen zum Ziel gesetzt
hat und dort für nachhalti-
ges Bauen und Zusammen-
leben einsteht.
Darüber hinaus wurde ein

kürzlich abgelaufen und
wir befinden uns nun in der
Abstimmung mit der Jury.

Herr te Vrügt, wie sehen
Ihre zukünftigen Planun-
gen in Sachen Nachhal-
tigkeit aus?

te Vrügt: Nachhaltigkeit ist
ein Prozess. Demnach blei-
ben wir stetig an dem The-
ma dran: So loben wir bei-
spielsweise aktuell den
zweiten Nachhaltigkeits-
preis aus, stoßen weitere
Maßnahmen zur Reduktion
unseres CO2-Fußabdrucks
an, stärken das Angebot an
nachhaltigen Produkten für
unsere Kunden und Mit-
glieder und setzen die
Nachhaltigkeitsberichter-
stattung über unterschiedli-
che Kanäle fort. Im Zentrum
bleibt der Auftrag, die hei-
mische Wirtschaft bei der
Nachhaltigkeitstransforma-
tion durch Finanzierungen
und Beratungen intensiv zu
begleiten.

Unternehmer ausgezeich-
net, der eine Duschautoma-
tik entwickelt hat, um nach-
weislich Wasser einzuspa-
ren. Einen weiteren Ein-
blick in die Gewinnerpro-
jekte kann man auf unserer
Homepage einsehen.
Für dieses Jahr ist die Be-
werbungsphase zum Preis

Sophia Gröting ist Nachhaltigkeitsmanagerin bei der VR-Bank West-
münsterland. Foto/Logo: VR-Bank Westmünsterland

Es wird spannend: Derzeit befindet sich die Jury in der Abstimmung
bezüglich des diesjährigen Nachhaltigkeitspreises.

vrbank-wml.de

Hallo, wir si
nd’s!

Ihre Nachha
ltigkeitsbeg

leiter

Wir. Wirkt.

Als Genossenschaft steckt Nachhaltigkeit in
unseren Wurzeln und entspricht unseren Werten.
Und das bereits seit über 140 Jahren!
Egal ob kurzfristiger Kredit oder nachhaltige Inves-
tition, unsere Firmenkundenbank ist an Ihrer Seite:
persönlich, pragmatisch und partnerschaftlich.

VR-Bank
Westmünsterland eG
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